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Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Coburg Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TSV Unterlauter VI : TSV Bertelsdorf III 
Donnerstag, 04.11.2021, 20:00 Uhr

TSV Unterlauter VI und TSV Bertelsdorf III teilen sich die 
Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 7:7 in den Spielen und mit 29:29 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Bertelsdorf III beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Coburg
Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) am Donnerstagabend vom TSV Unterlauter VI.
Rund 150 Minuten ging das Match, ehe Andreas Fredenhagen das Unentschieden im
Entscheidungssatz perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte im 5. Saisonspiel davon, dass
die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Baczkiewicz / Geisshardt wurden Lazina /
Brungs ganz klar die Grenzen aufgezeigt. 2:3 endete das folgende Doppel zwischen Stahn / Hetz
und Fredenhagen / Völkel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Michael
Stahn konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Andreas Fredenhagen beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Markus Hetz am
Nebentisch anschließend die Begegnung mit 1:3 gegen Werner Baczkiewicz abgab. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Thorsten Lazina bei seinem 3:1 gegen Tobias Geisshardt doch
überlegen. Keinen Zähler beisteuern konnte Stefan Brungs im Match gegen Reinhold Völkel, das 0:3
verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. 2:3 endete das
folgende Einzel zwischen Michael Stahn und Werner Baczkiewicz aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Stark im Hintertreffen war Markus Hetz
nach einem Zweisatzrückstand, machte Andreas Fredenhagen dann jedoch noch einen Strich durch
die Rechnung und gewann das Spiel noch im finalen Durchgang. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Hetz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Thorsten Lazina konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Reinhold Völkel
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Mittlerweile stand es damit 4:5. Eine kleine Chance gab
es durchaus, als Stefan Brungs am Nebentisch anschließend die Begegnung mit 1:3 gegen Tobias
Geisshardt abgab. Thorsten Lazina überzeugte in der Begegnung gegen Werner Baczkiewicz, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Zwar brachte Reinhold Völkel Michael Stahn phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael Stahn mit 3:1 durch. Auf Messers Schneide stand die
Partie zwischen Markus Hetz und Tobias Geisshardt, ehe sich der Gastgeber mit 5:11, 11:7, 5:11,
11:8, 14:12 durchsetzen konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Stefan Brungs
und Andreas Fredenhagen holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden
Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch
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Stefan Brungs beim 2:3 gegen Andreas Fredenhagen leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2021
gegen den TSV Cortendorf III, während der TSV Bertelsdorf III am 10.11.2021 gegen den TSV
Coburg-Scheuerfeld 1900 III antritt.

 Punkte:
 TSV Unterlauter VI

Doppel: Lazina / Brungs (0), Stahn / Hetz (0) 
Einzel: M. Stahn (2), M. Hetz (2), T. Lazina (3), S. Brungs (0) 

 TSV Bertelsdorf III
Doppel: Baczkiewicz / Geisshardt (1), Fredenhagen / Völkel (1) 
Einzel: W. Baczkiewicz (2), A. Fredenhagen (1), R. Völkel (1), T. Geisshardt (1)


